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und weiß, daß mindestens 30 Prozent der Bevölkerung auf einer geistig

niedrigen Entwicklungsstufe, die kaum über die Logik der konkreten

Anschauungen hinausreicht, stehen bleiben, so gut, als die körperliche

Entwicklung nicht alle zur Militärtauglichkett gelangen läßt. Er resigniert
auch auf die Annehmlichkeiten des Unterrichtes, nur das eine ruft noch

eine innere Befriedigung in ihm hervor, und das ist eine gelungene,
selbständige Schülerarbeit. Kurz, er ist Résignât, und ihm ist

wohl! (Schluß folgt.)

Zum Kommenden Waimonat IW4.
Etwas Schönes gewiß und Erhebendes ist der Maimonat in der kathol.

Kirche zumal bei Kerzenglanz und der Blumen Kranz! Doch nun zur Prosa!
Brave Musikanten sollten auch da mit erhebenden Liedern nicht zurück-

bleiben. Doch wie die Dinge dermalen stehen, gelingt das an Sonn- und Feier-
tagen schon, aber an Werktagen da sind die Reihen der Sänger oft recht dünn
und durchsichtig. Die Männer haben da oft nicht Zeit, nur die Frauen kämmen

fleißiger, und sie kämen wohl noch fleißiger, wenn ihnen Lieder geboten würden,
die allseitig ansprächen. Wir wollen darum hier einige recht schöne Marienlieder 1»,
2- bis 3-stimmige namhaft machen, die speziell für Frauen und sangeskundige
Schüler geschrieben sind.

I. Einstimmige finden sich em Psälterlein (Pustet in Regensburg) und
im neuen Biixner Gesangbuch (Rauch in Innsbruck^ in reicher Auswahl. Sie
müssen aber, um zur Geltung zu kommen, wohl besetzt sein.

II. Zweistimmige mit Orgelbegleitung:
Zehn deutsche Mutter Gottes Lieder, von Aug. Wiltberger, op. 22.

(Koppenrath in Regensburg). Sehr leicht für Singstimmen und Orgel.
Sechs Marienlieder, von P. H. Thielen, op. 14 (ebendaselbst).

Ebenfalls nicht schwierig.

Marienpreis, von P. Griesbacher, op. 37 (Pustet in Regensburg).
Diese Lieder sind ebenfalls nicht schwierig, sehr lieblich — und das eine und
andere fast zu süß. Auswahl also angezeigt!

Mutter-Gottes-Lilien. Sieben deutsche Gesä ige für 2- bis 3-stim-
migen Frauenchor, von Zos. Vuer, np. 12. (Koppenrath in Regensburg.)

III. Drei- und 4-stimmige mit Orgelbegleitung.
Ave Maria. Marienlieder für 3-stimmigen Frauenchor, von A. Wilt-

berger, op. 72. (Schwann in Düsseldorf.) Sehr schön und gefällig!
Fünf Marienlieder, von Karl Heffner, op. 20. (Koppenrath in

Regensburg.) Diese sind ebenfalls etwas süßlich, für den gegebenen Anlaß mögen
sie aber noch brauchbar sein.

IV. Nachträglich mögen noch genannt sein, weil mir nicht vorliegend, Piel
2-stimmige Marienlieder, (Schwann in Düsseldorf),

und M. Haller Mariengarten mit 1-, 2- bis 3-stimmigen Liedern.
(Pustet in Regensburg.)

Fast alle diese Lieder kennt der Unterzeichnets nicht nur aus Anschau-

ung, sondern mehrjähriger Anhörung. Wenn es gewünscht wird — kann er
auch noch Sakraments- und hl. Herz-Jesu-Lieder in gleicher Besetzung (Frauen-
chor) namhaft machen. Stift Einsiedeln. C. H.
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